
N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche Sitzung des Stadtrates der Stadt Kirchberg im Ratskeller des Rat-

hauses Kirchberg vom 28. Mai 2026 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

A n w e s e n d: 

Unter dem Vorsitz  

von Stadtbürgermeister Werner Wöllstein 

 

Peter Weber 1. Beigeordneter und Ratsmitglied 

Manfred Kahl 2. Beigeordneter 

Ernst-Ludwig Klein 3. Beigeordneter und Ratsmitglied 

Hans-Dieter Aßmann Ratsmitglied 

Hans Dunger Ratsmitglied 

Johannes Elter Ratsmitglied 

Jonas Graeff Ratsmitglied 

Roberto Iannitelli Ratsmitglied 

Linda Kemmer Ratsmitglied 

Bodo Kunz Ratsmitglied 

Katharina Monteith Ratsmitglied (ab TOP 5) 

Eric Müller Ratsmitglied 

Horst Reuther Ratsmitglied 

Angelika Schwaab Ratsmitglied 

Jürgen Tappe Ratsmitglied 

Axel Weirich Ratsmitglied 

Sascha Wieß Ratsmitglied 

Rudolf Windolph Ratsmitglied 

Helga Wehmeyer-Bug Ratsmitglied 
 

 

Es fehlte(n): 

Bodo Kunz Ratsmitglied  

Christian Lauer Ratsmitglied 

Maren Heimer Ratsmitglied 

 

 

Ferner anwesend: 

 

 

Von der Verwaltung anwesend: 

Verwaltungsrat Alwin Reuter als Schriftführer 

 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: 20.20 Uhr 

 

 

 

Stadtbürgermeister Werner Wöllstein eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden. 

Er stellte fest, dass der Stadtrat ordnungsgemäß eingeladen wurde und der Rat beschlussfä-

hig ist. Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte Stadtbürgermeister Wöllstein zusätzlich 

die Punkte 7c „Sanierung Vorbau Friedhofshalle“ und 8 „Sanierung Friedhofswege“ in die 
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Tagesordnung aufzunehmen. Der bisherige Punkt 8 „Mitteilungen und Anfragen“ wird da-

mit zu TOP 9. Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

 

  

TOP 1: Einwohnerfragestunde  

 

Bürgermeister Werner Wöllstein erteilte der anwesenden Einwohnerschaft die Möglichkeit, 

Fragen an ihn und den Rat zu richten. Hiervon wurde kein Gebrauch gemacht. 

 

 

TOP 2: Annahme der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 23.04.2026  

 

Gegen die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 23. April 2026 wurden keine Ein-

wendungen erhoben.  

  

 

TOP 3: Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 

 

Der Entwurf der Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen wurde nach 

Zuleitung an den Stadtrat ab dem 07. Mai 2026 für 14 Tage zur Einsichtnahme ausgelegt. In 

dieser Zeit gingen aus der Einwohnerschaft keine Vorschläge zum Haushalt 2026 bei der 

Verwaltung ein.  

Stadtbürgermeister Wöllstein erläuterte, dass der vorliegende Haushalt in der öffentlichen 

Hauptausschusssitzung am 19. Mai 2026 eingehend vorgestellt und beraten wurde. Auch 

innerhalb der Fraktionen wurde der Haushalt noch ausgiebig beleuchtet. In seiner Haushalts-

rede ging Stadtbürgermeister Wöllstein auf die beherrschenden Themen des Haushaltes ein. 

Anschließend stellte der Kämmerer der Verwaltung noch einmal kurz die diesjährige Prob-

lematik im Bereich der Steuern und Umlagen heraus. Alle Fraktionen bzw. Ratsmitglieder 

sprachen sich nachfolgend für den Haushalt 2026 in der vorgelegten Form aus. In der Haus-

haltssatzung wurden folgende Festsetzungen getroffen: 

 

1. im Ergebnishaushalt 

 

der Gesamtbetrag der Erträge auf 11.254.100  Euro 

der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 11.390.250  Euro 

der Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -136.150  Euro 

 

2. im Finanzhaushalt 

 

der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 161.250  Euro 

  

die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 2.416.950  Euro 

die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.347.700  Euro 

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf -930.750  Euro 

  

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 767.900  Euro 
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Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden 

nicht veranschlagt. 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

Die Steuerhebesätze werden für die Grundsteuer A auf 375 v.H., für die Grundsteuer B für 

unbebaute Grundstücke und Wohngrundstücke auf 495 v.H. bzw. für Nichtwohngrundstücke 

auf 990 v.H. und für die Gewerbesteuer auf 410 v.H. festgesetzt. 

Die Steuersätze für die Hundesteuer werden für den ersten Hund auf 50 €, für den zweiten 

Hund auf 75 €, für jeden weiteren Hund auf 100 € und für jeden gefährlichen Hund auf 300 

€ festgesetzt. 

 

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das Jahr 2026 wurden abschließend vom 

Stadtrat wie vorgelegt beschlossen. 

(Beschlossen bei 1 Gegenstimme) 

 

 

TOP 4:  Ablösung der Erschließungsbeiträge „Industriegebiet II B 50/B 421“ in 

der Stadt Kirchberg 

 
Erschließungsbeiträge für Straßen können erst endgültig festgesetzt und erhoben werden, 

wenn alle Baumaßnahmen an einer Erschließungsanlage abgeschlossen und abgerechnet und 

die Anlagen dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind. 

Eine Ausnahme bildet der Abschluss von Ablösevereinbarungen nach § 133 Abs. 3 Satz 5 

Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 11 der Erschließungsbeitragssatzung (EBS) 

der Stadt Kirchberg. Danach kann der Erschließungsbeitrag vor Entstehung der Beitrags-

pflicht abgelöst werden. Der Betrag der Ablösung bestimmt sich nach der Höhe des voraus-

sichtlich entstehenden beitragsfähigen Aufwandes und wurde wie folgt ermittelt: 

 

Voraussichtlicher beitragsfähiger Aufwand: 

 

Aufwand Verkehrsanlagen: Kosten 

voraussichtliche Gesamtkosten der Verkehrsflächen, inklu-

sive Gehwege und Straßenbeleuchtung 

2.128.617,87 € 

abzüglich Anteil der Stadt 10 v.H. 212.861,79 € 

Abzüglich anderweitige Deckung durch Zuwendung aus 

Landesmitteln 

1.069.521,92 € 

zu verteilender Erschließungsaufwand 846.234,16 € 

 

Voraussichtliche beitragspflichtige Grundstücksflächen: 

 

Verteilung: Quadratmeter 

Voraussichtliche Grundstücksflächen Stadt 219.407 m² 

Grundstücksflächen Privatgrundstücke 16.431,00 m² 

Zwischenergebnis: 235.838,00 m² 

Zuschlag für Gewerbegrundstücke bzw. gewerblich ge-

nutzte Grundstücke 40 v.H. nach § 5 der EBS: 

94.335,20 m² 

Gesamtsumme gewichtete Beitragsfläche: 330.173,20 m² 
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Berechnung des Ablösebetrages: 

 

Verteilung Summe/ m² 

Erschließungsaufwand 846.234,16 € 

: beitragspflichtige Fläche 330.173,20 m² 

= Ablösebetrag 2,563001 € 

 

Der Stadtrat beschloss nach kurzer Beratung, dass der Ablösebetrag für die Verkehrsflächen 

inkl. Gehwege und Straßenbeleuchtung auf 2,563001 €/m² festgesetzt wird. Die Erwerber 

der städtischen Baugrundstücke an der Erschließungsanlage verpflichten sich im Grund-

stückskaufvertrag eine entsprechende Ablösevereinbarung abzuschließen. 

(Einstimmiger Beschluss) 

 

   

TOP 5: Vergabe der Konzepterstellung zur Anlage und Aufwertung von Stadtgrü-

nelementen in der Stadt Kirchberg -Innenstadt-Impulse 

 

Die Konzepterstellung zur Anlage und Aufwertung von Stadtgrünelementen in der Stadt 

Kirchberg im Zuge des Förderprogrammes Innenstadt-Impulse wurde am 05.03.2026 über 

die E-Vergabeplattform Subreport-ELVIS, auf den Vergabewebseiten bund.de, bi-medien 

und dem Submissionsanzeiger als Verhandlungsvergabe mit Teilnahmewettbewerb (UVgO) 

ausgeschrieben. Die Bekanntmachung erfolgte zudem im Mitteilungsblatt der Verbandsge-

meinde Kirchberg und der Homepage. Die Teilnahmefrist wurde auf den 26.03.2026, 10:15 

Uhr festgesetzt. 

Zum Eröffnungstermin lagen fristgerecht vier Teilnahmeanträge vor. Die formale und in-

haltliche Prüfung der Teilnahmeanträge sowie die Eignungsprüfung der Bewerber erfolgte 

durch die Zentrale Vergabestelle (ZVS) der Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg. 

Alle Bewerber erfüllten die gestellten Anforderungen und wurden zur Angebotsabgabe bis 

zum 30.04.2026, 10:00 Uhr aufgefordert. 

Zum Ablauf der Angebotsfrist lagen insgesamt drei Angebote vor. Die rechnerische und 

wirtschaftliche Prüfung der Angebote erfolgte durch die Zentrale Vergabestelle der Ver-

bandsgemeindeverwaltung Kirchberg.  

Das Ergebnis nach erfolgter Prüfung lautet wie folgt: 

1. RaumstarArchitekten, 10559 Berlin  8.425,40 € (brutto) 

2. Bieter 2      9.418,85 € (brutto) 

3. Bieter 3      9.984,00 € (brutto) 

Die Kosten des mindestfordernden Bieters liegen im beantragten Kostenrahmen der Förder-

maßnahme von ca. 10.000,- € (brutto). Einer Vergabe an die mindestfordernde Bieterin ste-

hen folglich keine Bedenken entgegen. Die Kommunikation kann federführend digital/on-

line erfolgen, sodass auch die Entfernung zum Büro keine große Hürde darstellt. Im Angebot 

der Bieterin RaumstarArchitekten sind zudem Kosten für ein Vor-Ort-Abstimmungsge-

spräch auf Verwaltungsebene sowie eine Sitzungsteilnahme veranschlagt. Darüberhinausge-

hende Vor-Ort-Termine werden mit je *810,00 € veranschlagt. 



 

 

 

5 

 

Unter Berücksichtigung der objektiven, vergaberelevanten Kriterien empfahl die Verbands-

gemeindeverwaltung Kirchberg, den Auftrag für die Konzepterstellung zur Anlage und Auf-

wertung von Stadtgrünelementen in der Stadt Kirchberg im Zuge des Förderprogrammes 

Innenstadt-Impulse an die gesamtwirtschaftlichste Bieterin, RaumstarArchitekten, 10559 

Berlin, zu einer Angebotssumme von 8.425,40 € brutto, zu vergeben. 

Der Stadtrat beschoss ohne weitere Diskussion, den Auftrag für die Konzepterstellung zur 

Anlage und Aufwertung von Stadtgrünelementen in der Stadt Kirchberg im Zuge des För-

derprogrammes Innenstadt-Impulse an die gesamtwirtschaftlichste Bieterin, RaumstarAr-

chitekten, 10559 Berlin, zu einer Angebotssumme von 8.425,40 € brutto, zu vergeben. 

(Beschlossen bei 1 Gegenstimme und 2 Enthaltungen) 

 

 

TOP 6: Wasserturm 2.0 – Vergabe der Objektplanungsleistungen Gebäude Leis-

tungsphasen 1-9 

 

Der historische Wasserturm in der Stadt Kirchberg wurde 1899/1900 errichtet. Aufgrund 

seiner stadtbildprägenden Erscheinung wurde er als Kulturdenkmal aufgenommen. Nach 

dem Verkauf des Wasserturms wurde im Jahr 2004 ein mit dem Erdreich verbundener Anbau 

errichtet. 

Gegenstand der geplanten Maßnahme ist grundsätzlich die Generalsanierung des Turmes 

und des vorhandenen Anbaus. Die Erdgeschossebene des Turms sowie der Anbau soll zu 

einer Versammlungsstätte umgebaut werden, in der kleine Feierlichkeiten und Sitzungen 

durchgeführt werden können. Zudem ist die Standsicherheit der Turmkrone zu ertüchtigen.  

 

Folgende Maßnahmen sind im Einzelnen geplant: 

 

1. Allgemein Wasserturm und Anbau 

➢ Errichten einer Heizungsanlage mit Fußbodenheizung und Wärmepumpe 

➢ Erneuerung der Sanitär- und Lüftungsanlage  

➢ Ertüchtigung der Elektroinstallation 

 

2. Wasserturm  

➢ Sanierung der Außenfassade  

➢ Sanierung der Stahlkonstruktion der Turmkrone / des Wasserbehälters  

➢ Erneuerung der Fenster und Türen  

➢ Erneuerung der Dacheindeckung des Turms  

➢ Ausbauarbeiten des Erdgeschosses bis zur ersten Deckenebene 

➢ Errichten einer Empore mit Treppenanlage EG  

➢ Errichten einer Stahltreppe mit Podesten für die weiteren Ebenen bis zur Turm-

krone  

 

3. Anbau  

➢ Rückbau Dachkonstruktion  

➢ Neubau der Dachkonstruktion, Metalldach 

➢ Erstellen einer Akustikdecke  

➢ Erneuerung von Fenster und Türen  

➢ Ertüchtigung der WC-Anlage mit Barrierefreiheit  

➢ Errichten einer Teeküche 
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Es ist vorgesehen eine Förderung nach LEADER – GAK 9.0 „Einrichtungen für lokale Ba-

sisdienstleistungen“ für das Projekt zu beantragen.  

 

Die erforderlichen Planungsleistungen für das Gebäude wurden im Zuge einer Verhand-

lungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb an insgesamt 3 geeignete Bieter national ausge-

schrieben. Zum Eröffnungstermin am 21.05.2026, 10:30 Uhr lagen insgesamt 2 prüfbare 

Angebote vor. Die formelle Prüfung sowie die rechnerische und wirtschaftliche Prüfung er-

folgte durch die Zentrale Vergabestelle der VGV Kirchberg. 

 

Das Ergebnis nach erfolgter Prüfung lautet wie folgt: 

1. ARCHITEKTEN WEINAND, 56290 Buch  133.461,23 € 

2. Bieter 2       148.734,96 € 

 

Das Honorarangebot des mindestfordernden Bieters liegt ca. 3 % unter der Kostenschätzung 

der VGV Kirchberg. Die Preise sind im Verhältnis zur angefragten Leistung angemessen 

und auskömmlich. Gegen eine Vergabe an den mindestfordernden Bieter bestehen keine Be-

denken. 

Die Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg empfahl unter Berücksichtigung der objekti-

ven, vergaberelevanten Kriterien, den Auftrag für die Objektplanungsleistungen Gebäude 

zur Sanierung des Wasserturms, für die Leistungsphasen 1 – 9, an die nach erfolgter Prüfung 

und Wertung gesamtwirtschaftlichste Bieterin, ARCHITEKTEN WEINAND – Dipl.-Ing. 

(FH) Oliver Weinand, 56290 Buch, zur Angebotssumme in Höhe von 125.874,98 € (brutto), 

zu vergeben. 

Die Beauftragung erfolgt stufenweise zuerst Leistungsstufe 1 (Lph 1 – 4) bis zur Genehmi-

gungsplanung und dann Leistungsstufe 2 (Lph 5 – 9) nach erfolgter Förderzusage. Die Ver-

waltung soll ermächtigt werden den Auftrag für die Leistungsphasen 5 – 9 zu gegebener Zeit 

freizugeben. 

Das restliche Honorar beziffert das angefragte Zeithonorar für erforderlich werdende Leis-

tungen außerhalb des Grundhonorars. Die Verwaltung soll ermächtigt werden erforderliche 

Stundenarbeit, bei Erfordernis, gemäß dem Angebot des Büros WEINAND freizugeben. 

 

Der Stadtrat beschloss, den Auftrag für die Objektplanungsleistungen Gebäude zur Sanie-

rung des Wasserturms, für die Leistungsphasen 1 – 9, an die nach erfolgter Prüfung und 

Wertung gesamtwirtschaftlichste Bieterin, ARCHITEKTEN WEINAND – Dipl.-Ing. (FH) 

Oliver Weinand, 56290 Buch, zur Angebotssumme in Höhe von 125.874,98 € (brutto), zu 

vergeben. 

Die Beauftragung erfolgt stufenweise zuerst Leistungsstufe 1 (Lph 1 – 4) bis zur Genehmi-

gungsplanung und dann Leistungsstufe 2 (Lph 5 – 9) nach erfolgter Förderzusage. Die Ver-

waltung wird ermächtigt den Auftrag für die Leistungsphasen 5 – 9 zu gegebener Zeit frei-

zugeben. 

Für das restliche Honorar, welches das angefragte Zeithonorar für erforderlich werdende 

Leistungen außerhalb des Grundhonorars beziffert, wird die Verwaltung bei Erfordernis er-

mächtigt, dieses gemäß dem Angebot des Büros WEINAND freizugeben. 

(Beschlossen bei 1 Gegenstimme) 
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TOP 7: Sanierung der Friedhofshalle der Stadt Kirchberg 

 

a) Vergabe der Innenputzarbeiten 

 

Im Zuge der Sanierung der Friedhofshalle der Stadt Kirchberg wurden die Innenputzarbeiten 

über die E-Vergabeplattform Subreport-ELVIS an insgesamt zwei geeignete Bieter ausge-

schrieben, darüber hinaus bestand bei den angefragten Bietern kein Interesse an einer Betei-

ligung. Der Submissionstermin wurde auf den 21.05.2026, 10:15 Uhr festgesetzt. 

Zum Eröffnungstermin gingen rechtzeitig zwei Angebote ein, welche durch die Zentrale 

Vergabestelle (ZVS) der Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg (VGV) formal und in-

haltlich geprüft wurden. Die rechnerische, technische und wirtschaftliche Prüfung erfolgte 

durch den beauftragten Architekten Nikolaus Elz, 55487 Sohren. 

 

Das Ergebnis nach erfolgter Prüfung lautet wie folgt: 

 

Hauptangebote (brutto): 

1. Alexander Dizer, 55469 Simmern   13.051,56 € (100,0 %) 

2. Bieter 2      18.112,99 € (138,8 %) 

 

Leistungsumfang: 

➢ 220 m² Grundierung Mauerwerkflächen innen 

➢ 120 m² Kalk-Zement-Putz - Zweilagig als Wandputz, Q3 abgezogen auf vorbeh.  

 Mauerwerksfläche 

➢ 90 m² Quarzhaltige Grundierung Kalkzementflächen innen 

➢ 90 m² Mineralischer Filzputz als Wandputz Q3 - gefilzt 

➢ Trockenbau - Verkleidung Stahlträger F30 

 

Ausführungszeitraum: 01.06. – 13.06.2026 

 

Kostenanschlag (brutto): 17.367,46 € 

Angebotssumme (brutto): 13.051,56 € (-4.315,90 €; -24,85 %) 

 

Die Angebotssumme liegt ca. 25 % unter dem Kostenanschlag des Architekten Nikolaus 

Elz, 55487 Sohren. Die Angemessenheitsprüfung ergab keinen Anlass zur Vermutung, dass 

der angebotene Gesamtpreis unangemessen niedrig ist oder in einem Missverhältnis zur 

Leistung steht. Größere Preisschwankungen sind der derzeitigen Markt- und Auftragslage 

geschuldet und zeichnen sich bereits seit geraumer Zeit ab.  

Die Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg empfahl unter Berücksichtigung der objekti-

ven, vergaberelevanten Kriterien, den Auftrag für die Innenputzarbeiten im Zuge der Sanie-

rung der Friedhofshalle der Stadt Kirchberg nach erfolgter Prüfung an die gesamtwirtschaft-

lichste Bieterin, Firma Alexander Dizer Bauunternehmen, 55469 Simmern, zur Angebots-

summe von 13.051,56 € (brutto), zu vergeben. 

Der Stadtrat beschloss nach kurzer Beratung, den Auftrag für die Innenputzarbeiten im Zuge 

der Sanierung der Friedhofshalle der Stadt Kirchberg nach erfolgter Prüfung an die gesamt-

wirtschaftlichste Bieterin, Firma Alexander Dizer Bauunternehmen, 55469 Simmern, zur 

Angebotssumme von 13.051,56 € (brutto), zu vergeben. 

(Einstimmiger Beschluss) 
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b) Vergabe der Fliesenarbeiten 

 

Im Zuge der Sanierung der Friedhofshalle der Stadt Kirchberg wurden die Fliesenarbeiten 

über die E-Vergabeplattform Subreport-ELVIS an insgesamt drei geeignete Bieter ausge-

schrieben, darüber hinaus bestand bei den angefragten Bietern kein Interesse an einer Betei-

ligung. Der Submissionstermin wurde auf den 21.05.2026, 10:00 Uhr festgesetzt. 

Zum Eröffnungstermin ging lediglich ein Angebot fristgerecht ein, welches durch die Zent-

rale Vergabestelle (ZVS) der Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg (VGV) formal und 

inhaltlich geprüft wurden. Die rechnerische, technische und wirtschaftliche Prüfung erfolgte 

durch den beauftragten Architekten Nikolaus Elz, 55487 Sohren. 

 

Das Ergebnis nach erfolgter Prüfung lautet wie folgt: 

 

Hauptangebote (brutto): 

1. Fliesenbau Bodtländer GmbH, 55626 Bundenbach 14.768,14 € (100,0 %) 

 

Leistungsumfang: 

➢    66 m²   Prüfung Wandflächen  

➢  115 m    Fugenausbildung Wand und Boden 

➢    41 m²   Haftgrundierung Boden + Wand 

➢    66 m²   Verlegung von Wandfliesen, Steinzeug glasiert 

➢    19 m²   Verlegung von Bodenfliesen im Innenbereich, Feinsteinzeug unglasiert  

 

Ausführungszeitraum: 06.07.2026 – 25.07.2026 

 

Kostenanschlag (brutto): 13.049,54 € 

Angebotssumme (brutto): 14.768,14 € (+1.718,60 €; +13,17 %) 

 

Die Angebotssumme liegt ca. 13 % über dem Kostenanschlag des Architekten Nikolaus Elz, 

55487 Sohren. Die Angemessenheitsprüfung ergab keinen Anlass zur Vermutung, dass der 

angebotene Gesamtpreis in einem Missverhältnis zur Leistung steht oder unangemessen 

hoch ausfällt. Die Preise sind als angemessen zu beurteilen. 

Die Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg empfahl unter Berücksichtigung der objekti-

ven, vergaberelevanten Kriterien, den Auftrag für die Fliesenarbeiten im Zuge der Sanierung 

der Friedhofshalle der Stadt Kirchberg nach erfolgter Prüfung an die gesamtwirtschaftlichste 

Bieterin, Firma Fliesenbau Bodtländer GmbH, 55626 Bundenbach, zur Angebotssumme von 

14.768,14 € (brutto), zu vergeben. 

Der Stadtrat beschloss der Empfehlung zu folgen und den Auftrag für die Fliesenarbeiten im 

Zuge der Sanierung der Friedhofshalle der Stadt Kirchberg nach erfolgter Prüfung an die 

gesamtwirtschaftlichste Bieterin, Firma Fliesenbau Bodtländer GmbH, 55626 Bundenbach, 

zur Angebotssumme von 14.768,14 € (brutto), zu vergeben. 

(Einstimmiger Beschluss) 

 

c) Vorbau Friedhofshalle 

 

Die vom Architekten ermittelten Kosten für den Vorbau (Pavillon), der dem Regen- u. Son-

nenschutz dienen soll, lagen bei einem ersten Kostenanschlag bei rd. 130.000 Euro. Dies 
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erschien der Stadtverwaltung zu hoch. Nach Korrektur liegt der neue Kostenansatz aber im-

mer noch bei 94.500 Euro. Davon entfallen alleine auf die Zimmer- u. Schreinerarbeiten 

Kosten in Höhe von 51.500 Euro. 

Im Hauptausschuss am 19.05.2026 war man der Auffassung, dass hier eine Bauweise in 

einfacher Ausführung ohne die aufwendigen Zimmer- u. Schreinerarbeiten umgesetzt wer-

den soll. Die Dacheindeckung soll in gleichem Material wie die Halleneindeckung (Steh-

falzprofil) erfolgen. Dies wurde als Empfehlung an den Stadtrat beschlossen. 

Auch im Stadtrat wurde über diesen Punkt intensiv diskutiert. Es wurden, wie bereits im 

Hauptausschuss dargelegt, Bedenken geäußert, ob der gesellschaftliche Wandel überhaupt 

noch einen solchen Anbau erfordert. Auch das Erscheinungsbild der Halle mit dem vorgela-

gerten Pavillon wurde kritisch gesehen. Andererseits wurde darauf hingewiesen, dass die 

Errichtung eines Vorbaues nun mal Beschlusslage sei und man sich schon vor geraumer Zeit 

hiermit beschäftigt habe. Ratsmitglied Dr. Hans Dunger beantragte in der Debatte, den Vor-

bau vollständig wegfallen zu lassen. Dieser Antrag wurde mit 3 Ja-Stimmen bei 1 Enthaltung 

abgelehnt. Nach der durchaus kontroversen Diskussion beschloss der Stadtrat letztlich, dass 

die Vorstellungen der Stadt in Bezug auf den Vorbau vom Architekten umgesetzt werden 

müssen. D.h., die Bauausführung wird einfach, zweckmäßig und kostengünstiger. Die Dach-

eindeckung des Vorbaus erfolgt analog der Friedhofshalle mit Stehfalzprofilen. 

(Beschlossen bei 2 Gegenstimmen und 2 Enthaltungen) 

 

 

TOP 8: Sanierung Friedhofswege 

 

Aktuelle Beschlusslage ist, dass nur noch ein Friedhofsweg (Weg Nr. 2) mit einer wasser-

gebundener Deckschicht hergestellt werden soll. Hierbei will man auf neue Randeinfassun-

gen weitestgehend verzichten, das Planum herstellen und nur die Deckschicht austauschen. 

Der beauftragte Planer möchte aber streng nach VOB ausbauen. D.h., Vollausbau mit neuem 

Frostschutz und neuen Randeinfassungen. Andernfalls will er von Gewährleistungsansprü-

chen freigestellt werden. Dies erscheint der Stadtverwaltung unverhältnismäßig, da es „nur“ 

um einen Friedhofsweg geht, der zweckmäßig von allen Personen, auch mit einer Beein-

trächtigung, genutzt werden kann. Verbunden mit der Vorgabe der Stadt soll daher der Pla-

ner und die bauausführende Firma von der Gewährleistung freigestellt werden. Dies wurde 

in der Hauptausschusssitzung am 19.05.2026 auch als Empfehlung an den Stadtrat beschlos-

sen. 

Nach kurzer Beratung beschloss der Stadtrat, das Pflaster des Friedhofweges Nr. 2 aufzu-

nehmen, die Randsteine weitestgehend zu belassen, und den Weg mit einer wassergebun-

dene Deckschicht zu versehen. Eine Beweissicherung wird im Vorfeld durch die Bauabtei-

lung der Verbandsgemeinde erfolgen. Der Planer und die Baufirma werden von der Haftung 

freigestellt. 

(Beschlossen bei 1 Gegenstimme) 

 

 

TOP 9: Mitteilungen und Anfragen 

 

a) Personalien 

Stadtbürgermeister Wöllstein berichtete, dass Maren Heimer Mutter geworden ist und der 

Ehrenbürger Peter Casper seinen 99. Geburtstag feierte.  

 
b) Anfrage der SPD und der FWG zum Sachstand verschiedener Bauprojekte an den 1. 

 Beigeordneten Peter Weber 
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Der 1. Beigeordnete Peter Weber beantwortete die an ihn gerichteten Fragen: 

- Der Bau der Toilettenanlage wird aktuell durch die Versagung einer Anbaulast durch 

Nachbarn gehindert. 

- Die Fuchssbräugasse muss aufgrund notwendiger Arbeiten der Verbandsgemeinde-

werke nun voll ausgebaut werden. Zur Vorbereitung müssen zunächst Planungsleis-

tungen vergeben werden. 

- Der Umbau des Spielplatzes „Auf der Schied“ verzögerte sich durch mehrere Um-

planungsgedanken, die letztlich allesamt verworfen wurden. Die Umsetzung soll nun 

aber nach den Sommerferien erfolgen. 

- Der Platz am Glockenturm ist ausgeschrieben und soll im Laufe des Sommers aus-

gebaut werden. 

- Der Glockenturm soll abgebaut und saniert, allerdings frühestens nach der Platzge-

staltung wieder aufgestellt werden. 

- Mit dem barrierefreien Fußweg über den Marktplatz ist man aktuell in der Planung 

zur Abstimmung mit den Anforderungen aus dem Verkehrskonzept. 

- Die Arbeiten zur Sanierung der Freizeithütte sind allesamt vergeben. Die Umsetzung 

erfolgt im August, da für diesen Zeitraum keine Termine vergeben wurden. 

 

c) Umrüstung Straßenbeleuchtung 

Ratsmitglied Hans-Dieter Aßmann berichtete von einer Videokonferenz mit dem beauftrag-

ten Planer zur Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED. 

 

d) Nächster Termin Sitzung Stadtrat 

Stadtbürgermeister Wöllstein teilte mit, dass die nächste Sitzung des Stadtrates am 25. Juni 

stattfindet. 

 

 

 

 

 

 

_________________________   __________________________ 

Werner Wöllstein     Alwin Reuter 

Stadtbürgermeister     Schriftführer 


